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Römisches Theater in Äugst, erbaut Ende des 1. Jahrhunderts n. Chr. für 10000 Zuschauer. Es wird heute noch

für gelegentliche Aufführungen benützt / Theätre romain ä Äugst, fin du ler siecle apres J. C. / Roman theätre at

Äugst, end of Ist Century Aus der Revue s.Schweiz», herausgegeben von der SVZ, Nr. 10, 11)52

Theaterfragen

Die Fragen des Thealerbaus sind heule in der Schweiz wie

im Auslande von besonderer Aktualität. Basel führte eben

zwei Wellbewerbefür ein Kulturzentrum und den Theaterneubau

durch; Genf sieht vor dem Wiederaufbau seines

ausgebrannten Theätre Municipal, und in Zürich wird
die Erneuerung des Sladllheaters und des Schauspielhauses

diskutiert. Dabei zeigt sich überall, wie sehr die

Problemstellung im Flusse begriffen ist und daß sie nur
in engstem Zusammenhange mit den Geslallunijsfragen
heutiger Theaterknnst geklärt werden kann.

Der Dank der Herausgeber der vorliegenden Nummer ijill
Herrn Dr. Hans Curjel, der das Material zusammen¬

stellte und die Texte verfaßte. Einmal mehr stellte er sein

umfassendes Hissen und seine reichen praktischen

Erfahrungen auf diesem Gebiete unserer Zeilschrift zur
Verfügung. Eine besondere Überraschung vermittelt er mit
der Darstellung des unseres llissens noch nirgends
veröffentlichten »Theätre du Jorat», das in seiner Anlage
dem modernen Theaterbau manches vorwegnahm. Gleichzeitig

bildet dessen Publikation einen Nachtrag zu der

letztjährigen Zürcher Ausstellung «Um igoon. — Zu
danken haben wir ferner dem Landesgewerbeamt Stuttgart
und insbesondere Herrn Heinz Löffelhardl für die Beschaffung

von Photomaterial über die dort ausgestellten Projekte
des Mannheimer Theaterwettbewerbs. Die Redaktion
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